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Ergänzung zur
Standard

Montageanleitung

Zarge für den Renovierungsbereich

zusätzliches Montagewerkzeug 
und Material

1 TORX-Schraubereinsatz Größe TX30, 
1 Schlagbohrmaschine und Mauerbohrer 
ø=6mm mit einer Mindestnutzlänge von 
200mm zur Wandbefestigung, Eisenbohrer 
ø=7mm bei Befestigung auf Stahlzarge bzw. 
ein Stufenbohrer für die Befestigung auf 
Blindstock, Montagekleber.

Zusammenbau

Den Fertigfutterstock nach Standardmon-
tageanleitung zusammenbauen, lose in 
die Stahlzarge  (Bild 5a+5b) bzw. in den 
Blindstock (Bild 6a+6b) stellen. Etwaige 
Mauerunebenheiten durch nachhobeln der 
Zier- bzw. Falzverkleidungsteile ausgleichen.
Den Fertigfutterstock in die Stahlzarge/
Blindstock einschieben, lot- und waagrecht 
einrichten. Dabei ist zu beachten, das die 
beiden Zargenlängsteile an ihrer Sichtseite 
in der Flucht zueinander ausgerichtet sind. 
Anschließend im Band- und Schloßbereich mit 

Distanzleisten ausspreizen. Distanzspreizen 
während der Aushärtezeit des Klebstoffes 
nicht entfernen.
Die Zarge ist für die Verankerung mit der 
darunterliegenden Stahlzarge bzw. Blind-
stock vorgebohrt.
Bei der Montage auf Stahlzarge muss  
die Bandseite mit den beiliegenden 
Selbstschneideschrauben durch die 
Metallbandhalterungen (Je Bandhalte-
rung sind 2 Schrauben zu verwenden) 
mit der Stahlzarge verschraubt werden. 
(siehe Bild 5a).
Bei Montage auf einen Blindstock erfolgt 
die Befestigung der Bänder direkt in die 
bereits unter die Verkleidung geleimte Aus-
gleichsleiste und in den dahinterliegenden 
Blindstock (siehe Bild 6a). Dazu muss mit 
dem Stufenbohrer in den Blindstock vor-
gebohrt werden.
Die Verschraubung auf der Schließblechseite 
muss bei beiden Einbausituationen dübellos 
mit Tapcon-Schrauben erfolgen.

Die für die Verschraubung vorgesehenen 
Bohrungen befinden sich jeweils in der Mitte 
der Schließbleche.
Dabei ist mit einem 7mm Metallbohrer 
durch die Stahlzarge bzw. den Blindstock 
vorzubohren.
Anschließend muss mit einem 6mm Mauer-
bohrer in das Mauerwerk gebohrt werden.

Allgemein
In Verbindung mit der jeweils geeigneten EI230-C bzw. EH Tür erfüllen die
EI230-C bzw. EH ZARGEN die Anforderung gemäß ÖNORM B 3850 bzw. B 5338.
Der Fertigfutterstock ist ein komplettes Zargenelement und als solches am günstigsten 
erst nach Abschluß aller Maler-, Tapezierer- und Fußbodenverlegearbeiten einzubauen.

Breite (mm)

BSTL
SZL
FSTL
TBA

Tabelle A - Maßangaben
Blindstocklichte

Stahlzargenlichte (Stahlzargenfalz 15/27 mm !)

Fertige Stocklichte (Bestellmaß)

Türblattaußenmaß

Höhe (mm)

2010
2030

650
650
600
650

700
700
650
700

900
900
850
900

850
850
800
850

800
800
750
800

750
750
700
750

950
950
900
950

Nachfolgende Hinweise und Anleitungen sind für die Montage einer plus 
Zarge für den Renovierungsbereich verbindlich !
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Bild 6b / Befestigung Schließblechseite Blindstock
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Richtlinien zur EH Türblattmontage:
1)	 Falzluft: Die Gesamtfalzluft darf max. 7mm betragen, wobei auf der Schlossseite 
	 max. 3mm auftreten dürfen.
2)	 Schutzbeschläge: Alle nachweislich geprüften Schutzbeschläge gem.
	 ÖNORM B 5351 - Klasse WB 2 bzw. DIN 18257 - Klasse ES 1
3)	 Zylinder: Alle nachweislich geprüften Zylinder gem.
	 ÖNORM B 5351 - Klasse WZ 2 bzw. DIN 18252 - Klasse P2 BZ
4)	 Ziehschutz bei Schließzylindern: Auf den im Profilzylinder integrierten Ziehschutz 
	 darf verzichtet werden, wenn dieser im Schutzbeschlag integriert ist, d.h. Schutz-
	 beschlag mit Zylinderabdeckung. Der Schließzylinder muss bohrgeschützt aus-
	 geführt sein (besonderer Schutz).

Richtlinien zur EI230-C Türblattmontage:
1)	 Falzluft: Die Gesamtfalzluft darf max. 7mm betragen, wobei auf der Schlossseite 
	 max. 3mm auftreten dürfen.
2)	 Schutzbeschläge: EI30 geprüften Drücker (Beschlag) am Türblatt montieren. 
     (Bei KB-Schlössern ist ein Drücker mit Abdeckung notwendig)
3)	 Türschließer: EI30 geprüften Türschließer montieren. Türschließer mit Feststellung
     nur in Kombination mit Rauch- oder/und Brandmelder möglich. 
4)	 Zylinder: Erst mit der Montage eines EI30 Zylinders in das Zylinderschloss handelt
     es sich um einen vollständigen Feuerschutzabschluss

- Hinweis  -
Es gelten generell die Hinweise von der Standard-Montageanleitung.

Diese Anleitung ist eine verbindliche Ergänzung zur Standard-Montageanleitung.

-ACHTUNG-
Werden diese Verschraubungen mit den dar-
unterliegenden Bauteilen nicht durchgeführt 
kann keine Gewähr bzw. Haftung übernom-
men werden.
Anschließend wieder die Dichtung in die 
Futterlängsteile einziehen.
Eindrehen der Stockbandteile. Abstand zur 
Falzverkleidung ca. 3mm. Die Stockbandteile 
müssen genau senkrecht eingerichtet sein.
Zierverkleidung gemäß Punkt 5 der Standard-
montageanleitung zusammenbauen.


